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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Ecuador & Galapagosinseln

Nachhaltig reisen

Geschützte Räume
Es gibt in Ecuador elf Nationalparks, neun Öko-
reservate, vier biologische Reservate und zehn 
Naturschutzgebiete.

Vogelvielfalt
Das Land hat weltweit die vierthöchste Anzahl 
von Vogelspezies.

Lokales Kunsthandwerk
Ecuadors Kunsthandwerk geht auf Zeiten vor 
den Inka zurück. Wer dieses kreative Vermächt-
nis unterstützen möchte, kauft Mitbringsel auf 
Märkten wie dem Centro Municipal Artesanal 
(CEMUART) in Cuenca oder dem berühmten 
Otavalo-Markt und greift zu handgefertigten 
Waren anstelle von Fabrikerzeugnissen.

S C H O KO L A D E N A N B AU

Schokolade zählt zu den wichtigsten 
Exportprodukten Ecuadors, aber der 
traditionelle Kakaoanbau schädigt 
natürliche Lebensräume. Es gibt lokale 
Marken, die einen nachhaltigen Anbau 
fördern, etwa Pacari, Indemini Báez oder 
auch To’ak (wenn dich der Preis nicht vom 
Hocker haut).

Unterwegs vor Ort
Flugreisen sind vielleicht die einfachste Art der 
Fortbewegung in Ecuador, doch da gibt’s auch 
noch einige Optionen zu Land, die die CO2-Bilanz 
geringer halten. Wo immer möglich setzt man am 
besten auf öffentliche Transportmittel.

Nachhaltiger Flugverkehr?
Um die Auswirkungen des Flugverkehrs auf 
schutzbedürftige Gebiete zu minimieren, er-
richtete Ecuador auf den Galapagosinseln den 
weltweit ersten nachhaltigen Flughafen. Er hat 
eine bioklimatische Architektur, besteht aus 
recycelten Materialien und greift gänzlich auf 
Wind- und Solarenergien zurück.

Reisen & Klimawandel
Die Auswirkungen des Reisens lassen sich nicht 
bestreiten, genauso wenig wie die Notwendig-
keit, etwas zu verändern, wo das möglich ist.  
Lonely Planet bittet alle Traveller, ihre CO2-
Bilanz beim Reisen zu bedenken. Auf vielen 
Websites wie resurgence.org/resources/ 
carbon-calculator.html kann man mit CO2-Rech-
nern ermitteln, wie das persönliche Emissions-
konto nach einer Reise aussieht. Viele Fluglinien 
und Buchungsseiten bieten die Möglichkeit, 
mit einer Spende für Umweltprojekte eine Art 
Wiedergutmachung zu leisten. Auch Lonely 
Planet spendet Gelder, wenn Mitarbeiter:innen 
auf Reisen gehen, und es ist uns bewusst, dass 
das allein noch keine Lösung ist.

Die Galapagosinseln
Das Galápagos National Park Directorate 
(GNPD) hält alle Betriebe an, Energie und Was-
ser zu sparen, zu recyceln, Produkte lokal zu be-
ziehen, hiesige Arbeitssuchende anzustellen und 
faire Löhne zu zahlen. Am besten reist man mit 
lizenzierten Veranstaltern, die zu Naturschutz- 
oder Gemeinschaftsprojekten beitragen.

Der Amazonas
Ecuador zählt zu den Ländern mit der größten 
Biodiversität. Viele Tourismusbetriebe setzen 
sich dafür ein, vom Aussterben bedrohte Arten 
zu schützen. In empfindlichen Gegenden wie 
dem Amazonas sollte man auf eine umwelt-
freundliche Unterbringung achten, die die 
bemerkenswerte Vielfalt des Gebiets wahrt.

Biodiversität
Ecuador nimmt vielleicht nur 0,2 % der Erdober-
fläche ein, doch es verzeichnet eine der höchs-
ten Raten an vom Aussterben bedrohter Spezies 
weltweit und beheimatet 6,1 % aller Tierarten.
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Heilige 
Stätten

Einige Stätten gelten bei den Ur-
einwohner:innen als heilig. Wer sie 

besichtigt, sollte sich rücksichtsvoll 
verhalten. Die Cascada de Pegu-

che (S. 111) z. B. ist eine heilige 
Stätte für die Kichwa-Otava-

lo-Kultur, die hier uralte 
Rituale abhält.

W E I T E R E  I N F O S

areasprotegidas. 
ambiente.gob.ec 

Die Nationalparkbehörde gibt 
einen Überblick über die ge-

schützten Räume des Landes.

galapagos 
conservation.org.uk 

Die Stiftung mit Sitz im Ver-
einten Königreich arbeitet 

an diversen Schutzprojekten 
auf den Galapagosinseln.

tma.earth 
Die Nonprofit-Organisation zum 
Erhalt der Wälder liefert leicht 

verständliche Blogartikel zu re-
generativer Landwirtschaft.

Aya Huma
Im Juni und Juli finden 
traditionelle Festivals 

der Urbevölkerung 
in Otavalo, Cayambe 
und Cotacachi statt. 

Dabei dreht sich alles 
um Aya Huma oder 
Diablo Umo, dem 

Teufelskopf, der zum 
Symbol des indigenen 

Widerstands  
wurde.

Rechte der Natur
2008 erkannte 

Ecuador als erstes 
Land die „Rechte 

der Natur“ in seiner 
Verfassung an und 
räumte damit Öko-

systemen das Recht 
ein, zu florieren. 

Menschen dürfen 
im Namen der Natur 

Klage erheben, 
sollten diese Rechte 

verletzte werden.

Erhalt der Kultur
Es gibt 14 ver-

schiedene indigene 
Gruppen in Ecuador 

und die Kichwa 
ist die größte. Ob 

beim Besuch einer 
schamanischen Ze-
remonie oder einem 
alljährlichen Festi-
val wie Inti Raymi, 
den einzigartigen 
Traditionen sollte 
man mit Respekt 

begegnen.

Interaktion mit 
wilden Tieren
Die Interaktion 

mit wilden Tieren 
gehört zu etlichen 
Erlebnisangeboten 

in Ecuador. Hier 
ist Achtsamkeit 
geboten. Wilde 

Tiere dürfen nicht 
gefüttert oder  

gereizt werden.
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I C H  B I N  E C U A D O R I A N E R

Meine Großmutter wurde 1942 
auf der Isla Isabela, der größten 
Galapagosinsel, geboren. Der 
Großteil meiner Familie mütterli-
cherseits, ich eingeschlossen, ist 
hier nach wie vor zu Hause. Meine 
Urgroßeltern kamen her, um an 
den sehr fruchtbaren Vulkan-
hängen Landwirtschaft  
zu betreiben.

Die Familie meines Vaters 
stammt aus Quito, der Hauptstadt 
Ecuadors in den Anden. Einen Teil 
meines Lebens habe ich dort und 
den anderen auf den Galapagos-
inseln verbracht. Ich liebe das 
Leben hier mit der atemberauben-
den Natur- und Tierwelt.

Seit meinem Abschluss im Öko- 
tourismus an der Universidad Cen- 
tral del Ecuador in Quito 2007 lebe 

und arbeite ich dauerhaft auf den 
Galapagosinseln. Wie 90 % der 
Bevölkerung bin ich im Tourismus 
tätig. Seit über 15 Jahren bin ich 
als Naturführer tätig und helfe 
ehrenamtlich Menschen in Armut. 
An einem Ort, an dem große 
Firmen die Oberhand haben, 
setze ich mich für mehre Rechte 
und Möglichkeiten kleiner, lokaler 
Familienunternehmen ein.

Ecuador in Zahlen
Ecuadors Bevölkerung von 18 Mio. Men-

schen ist ein Mix verschiedener Gruppen: 
Den Großteil bilden mestizos (Menschen 
aus gemischter indigener und weiß-euro-
päischer Herkunft). Zu den Minderheiten 

gehören Afro-Ecuadorianer:innen 
(Nachfahren versklavter Menschen), 

die indigene Bevölkerung und die Nach-
fahren spanischer Kolonist:innen.

ECUADOR TEILT SICH in vier Regionen: 
 Anden, Regenwald, Küste und die Galápa-
gos. Jede hat ihre eigene reiche Kultur aus 
Traditionen und typischem Essen. Die Men-
schen an der Küste werden als costeños be-
zeichnet, die in den Anden als serranos. Sie 
unterscheiden sich sehr: Nicht nur in Bezug 
auf Klima und Landschaften, sondern auch in 
puncto Dialekte, Küche und Gewohnheiten.

Auf den Galapagosinseln vermischen 
sich Menschen aus allen Regionen. Rei-
sende sind oft von den multikulturellen 
Ortschaften überrascht. Hier findet man 
typische Gerichte aus den Anden wie mote 
con chicharron (Maisbrei mit frittiertem  
Schweinef leisch), chi-
cha (vergorener Maissaft) 
aus dem Dschungel und 
 bollo (zerstampfte grüne 
Kochbanane mit Fisch in  
Bananenblättern) sowie 
Delikatessen wie Hummer.

Die Locals lieben ihr 
Essen und teilen es gern 
mit ihren Gästen. Probi-
ere einen bolón de verde 
(Kochbananenkloß) oder einen encebolla-
do (Thunfischsuppe) zum Frühstück. Die 
großen Märkte sind immer einen Besuch 
wert. Mach dich auf zum Restaurant- und 
Saftstandbereich und freue dich auf hornado 
(ganzes geröstetes Schwein aus dem Ofen), 
leckeres Ceviche und die besten Obstsäfte. 
Alles wird von netten Damen serviert, die 
dich mit amigo, amiga oder mi amor (meine 
Liebe/mein Lieber) ansprechen.

Fußball und Volleyball sind beliebte Sport-
arten und die Rivalität zwischen Fußball-

teams aus Guayaquil und Quito ist offen-
kundig. Nationalsport und Sport des pueblo 
(Volkes) ist Ecuavoley, eine Variante des tra-
ditionellen Volleyballs. Zahlreiche Städte und 
Ortschaften im ganzen Landen haben Ec-
uavoley-Felder sowie fanatische Spieler:in-
nen und Zuschauer:innen. Oft wird inoffi-
ziell um viel Geld gewettet.

In Ecuador kannst du jemanden zu Hause 
besuchen, ohne dich vorher anzumelden. Egal 
wie arm oder reich die Menschen sind: Gäste 
bekommen immer einen Teller voller Leck-
ereien serviert, die man dann auch aufessen 
muss. Die ecuadorianische Kultur ist offen 
und freundlich und die Einheimischen sind 

in der Not füreinander da. 
Sie sehen sich selbst als ar-
beitsam, bescheiden und 
gut und sind stolz auf ihr 
Land, ihre Kultur, ihr sow-
ie und ihre Landesfahne. 
Zugezogene sind davon 
nicht ausgeschlossen und 
werden liebevoll als un ec-
uatoriano más (eine:r von 
uns) bezeichnet.

Ecuadorianer:innen fühlen sich eng mit 
der pachamama (Mutter Natur), dem Mond 
und den Sternen verbunden. Sie glauben, dass 
Opferbereitschaft zum Erfolg führt. Ein be-
liebtes Motto lautet hay que ser arrecho (in 
etwa „sei stark und hab keine Angst“). Ne-
ben der einzigartigen Artenvielfalt und Tier-
welt sowie Kaffee, Kakao, Schokolade und 
Bananaen aus bilogischem Anbau sind es 
vor allem die Menschen und ihre reiche Kul-
tur, die das Land zu einem ganz besonderen 
Ort machen.

Ecuadorianer:innen stecken voller Güte und Herzlichkeit. Es sollte
dich also nicht überraschen, wenn sie dich wenige Minuten nach 
dem ersten Treffen zu einem großen Essen zu sich nach Hause 
einladen. Dario Vicente Chimarro stellt seine Mitmenschen vor.
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raum sichtbar zu sein.
Pseudowissenschaftliche Spiele wie Becken mit Wasserstrudeln 

oder Waagen für den Beweis, dass man am Äquator weniger 
wiegt, findet man hier nicht. Stattdessen gibt’s faszinierende 
interaktive Exponate, die alle mit einem Funken Interesse an 
Geografie begeistern, und Guides weisen auf den Mangel an 
Logik in Atlanten hin, bei denen der Norden oben liegt – der 
Museumsshop verkauft aufblasbare Globen und Karten, die ent-
sprechend der Erdrotation von West nach Ost ausgerichtet sind.

Quitsato ist der ideale Ort, um eine Region zu verstehen, in der 
(der Museumsliteratur zufolge) „die Tage immer gleich sind, es 
keine Jahreszeiten gibt und zweimal im Jahr kein Schatten fällt“. 
 

Cayambes berühmte Kekse
Hundert Jahre lang Ecuadors bizcocho-Hauptstadt
Cayambe ist für seine Kekse so berühmt, dass cayamberos 
in der Umgangssprache häufig bizcocheros (Keksmacher) 
genannt werden.

In Cayambe gibt’s über 80 bizcocheros-Familien. In jedem 
Stadtteil riecht man das warme Aroma von Keksteig und 
Eukalyptusrauch. Wer auf der Suche nach dem traditionellen 
Gebäck ist, braucht nur auf die gewölbten Dächer von Holz-
öfen auf vielen alten Gebäude achten. Die köstlichen buttri-
gen bizcochos sind locker wie Pasteten und werden mit etwas 
queso de hoja (weicher „Blattkäse“, der Mozzarella ähnelt) und 
einem Löffel dulce the leche (Karamell) serviert.

Bizcochos San Pedro (nahe Cayambes Friedhof) ist das äl-
teste familieneigene Keksunternehmen, doch ein neu eröffnetes 
Museo del Bizcocho (hinter der Cafetería Ecuatorial, nahe 
der Quitsato-Sonnenuhr) bietet die perfekte Gelegenheit, die 
besten Produkte zu probieren und die Feinheiten von Cay-
ambes Backtradition kennenzulernen. Hier erklären Guides, 
dass das Wort bizcocho (Biskuit) wörtlich von einem lateini-
schen Begriff für „zweimal gebacken“ abstammt und die Re-
zepte mit spanischen Einwandernden nach Ecuador kamen.

Cayambes bizcochos werden noch immer in mit Eukalyptus-
holz befeuerten Öfen gebacken (so entsteht der besondere Ge-
schmack), nach Hausrezepten, die bis zu fünf Stunden für die 
Vorbereitung und das Backen erfordern. Wenn der Weizen-
mehlteig fertig ist, werden die Kekse 20 Minuten bei hoher 
Temperatur gebacken und weitere drei Stunden bei niedri-
gerer Hitze getrocknet.

Bizcochos

FO
TO

S
593/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©

124

R
E

IS
E

Z
IE

LE

R
E

IS
E

Z
IE

LE
N

Ö
R

D
LIC

H
E

S
 H

O
C

H
LA

N
D

 C
A

Y
A

M
B

E

N
Ö

R
D

LIC
H

E
S

 H
O

C
H

LA
N

D
 C

A
Y

A
M

B
E

ECUADORS 
BLUMEN­
HAUPTSTADT

Ecuador ist eines der 
blumenreichsten Län-
der der Welt – hier 
wachsen allein 4200 
Orchideenarten – und 
Cayambe ist die Blu-
menhauptstadt des 
Landes, allerdings 
nicht wegen der tropi-
schen Orchideen, 
sondern wegen euro-
päischer Rosen.

Rosen kamen erst 
vor etwa 30 Jahren 
nach Cayambe, doch 
heute ist der Duft der 
rund 40 Rosenarten, 
die hier inzwischen 
angebaut werden, fast 
allgegenwärtig.

Einige der größten 
Unternehmen bauen 
jedes Jahr fast sieben 
Millionen Pflanzen an. 
Wer die Kultivierung 
der Äquatorrose aus 
der Nähe erleben will, 
kann die Finca  Flor y 
Campo (von der Rain-
forest Alliance zertifi-
ziert) oder die 
100 Jahre alte Ha–
cienda La Compañía 
besuchen.

ÜBERNACHTEN IN CAYAMBE

Hostal el Sol
Dieses Businesshotel ist eine 
gute Option, wenn auch etwas 
steril; einen kurzen Weg von 
der Altstadt entfernt. $

Hostería Loma Larga
Das Reitzentrum etwa 1 km 
westlich der Stadt ist eine 
wahre Oase. Einige Suiten 
haben eigene Whirlpools. $$$

Hostal San Fernando
Budgetunterkunft am Süd-
rand der Stadt (ideal für den 
Bus nach Quitsato) mit tollem 
Preis-Leistungs-Verhältnis. $
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ECUADORS 
ÄLTESTE 
HAZIENDA

Die Hacienda Gua-
chalá wurde 1580 er-
baut, und obwohl sie 
mehrmals renoviert 
wurde, ist sie immer 
noch ein architektoni-
sches Meisterwerk. 
Hier übernachteten 
französische Geogra-
fen der Expedition 
von 1736, als sie den 
Äquator (leicht fehler-
haft) vermaßen.

Die Kapelle, die am 
Ort eines früheren In-
katempels steht, stellt 
einen Kontrast zwi-
schen dem traditio-
nellen Lebensstil und 
der Kolonialzeit dar. 
Auf der Hazienda, die 
auch Reitexkursionen 
anbietet, gibt’s eine 
kleine Herde Alpakas, 
Lamas und Guarisos 
(Kreuzung aus Lama 
und Alpaka). Heute ist 
die Hacienda Guacha-
lá das wohl roman-
tischste Hotel Cayam-
bes. Zimmer 5 sollte 
aber besser gemieden 
werden, da es früher 
die Gefängniszelle/
Folterkammer für Be-
dienstete gewesen 
sein soll, die sich 
„schlecht benommen“ 
haben.
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Quilotoa Loop (S. 201)
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6

INGAPIRCA 1 TAG
Ingapirca (S. 268), Ecuadors 
besterhaltene Inka-Ruine, liegt 
zwei Stunden nordöstlich von 
Cuenca. Die archäologische Stät-
te wurde einst vom Volk der 
 Kañari erbaut. Heute besteht sie 
aus Überresten der Steinmauern 
und des Sonnentempels und 
Lamas grasen auf den Grünflä-
chen. Von Cuenta gehen Flieger 
zurück nach Quito.

4

RIOBAMBA 2 TAGE
Die Tour führt weiter Richtung 
Süden nach Riobamba (S. 220), 
eine reizvolle Andenstadt, 
geprägt von indigener Kultur 
und Kolonialarchitektur. Sie ist 
einen mehrtägigen Aufenthalt 
wert und idealer Ausgangs-
punkt für Expeditionen zum 
Volcán Chimborazo (S. 217). 
Der höchste Berg des Landes 
kann zu Fuß oder mit dem 
Mountainbike erkundet werden. 

  5 Std. mit dem Bus

5

CUENCA 2 TAGE
Das ausgesprochen hübsche 
Cuenca (Bild, S. 258) lädt mit 
kolonialer Architektur, herrlichen 
Plätzen und Kathedralen und 
dem Flair am Flussufer zu einem 
Spaziergang ein. Besuche das 
Museo de las Culturas 
 Aborigenes (S. 261) und genieße 
ein Craft-Bier oder ein Eis auf 
dem Mercado de Artesanías 
Rotary (S. 263), einem entspann-
ten Markt im Freien. 

  21/2 Std. mit dem Bus

2

OTAVALO 1 TAG
Ecuadors beliebtester Sams-
tagsmarkt in Otavalo (Bild, 
S. 108) ist vielleicht sogar noch 
besser an anderen Wochenta-
gen. Auch dann gibt’s handge-
fertigte Textilien aus Wolle, 
Schmuck aus Tagua-Nüssen 
und Lederwaren. Am Wochen-
ende findet man hier indigenes 
Kunsthandwerk aus der ganzen 
Region. 

  31/2 Std. mit dem Bus

1

QUITO 1 TAG
Die Altstadt von Quito (S. 58) 
hat mit Architekturjuwelen wie 
der Iglesia y Convento de San 
Francisco (S. 64) und der exqui-
siten präkolumbianischen Kunst 
im Museum Casa del Alabado 
(S. 65) viel zu bieten. Der Tag 
endet mit bester Aussicht im 
Restaurant Vista Hermosa 
(S. 65), gefolgt von Salsa, Club-
bing oder Cocktails im Mariscal 
Sucre (S. 73) oder La Floresta 
(S. 75). 

  21/2 Std. mit dem Bus

Ecuadors 
 Anden 

3

QUILOTOA LOOP  3 TAGE
Wandern auf dem berühmten 
Quilotoa Loop (S. 201) ab 
 Latacunga (S. 206) entschleu-
nigt. Auf dem gut getimten Rei-
seplan stehen Hochlanddörfer, 
indigene Kunstgalerien und 
Wochenmärkte. Die hügelige 
Strecke schlängelt sich durch 
Nebelwälder und Täler und bie-
tet einen imposanten Blick auf 
den Kratersee von Quilotoa 
(S. 201). 

  3 Std. mit dem Bus

Dauer: 10 Tage Strecke: 950 km

Die Tour startet hoch oben 
in den Anden, in Quito. Wirf 
dich ins bunte Treiben auf 
dem Markt von Otavalo, 
bevor es weiter südwärts 
nach Cuenca geht. Dort 
locken Kirchen aus dem 
17. Jh. und Fassaden aus der 
Kolonialzeit sowie ein Ab-
stecher zu den Inka-Ruinen 
in Ingapirca.
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Los Túneles, Isla Isabela, Galapagosinseln (S. 306)

ECUADOR & DIE  
GALAPAGOSINSELN
WILLKOMMEN IN ECUADOR & 
AUF DEN GALÁPAGOSINSELN

Mein Lieblings­
erlebnis: Ich ließ 

mich in Los Túneles 
(S. 306) von einer 
panga ins Wasser 

gleiten und sah zwei 
riesige Schildkröten 

direkt unter mir.

Ich wuchs als nerdiges Kind im Fernsehzeitalter auf und 
Sendungen wie Im Reich der wilden Tiere lieferten mir erste 
Einblicke in unseren großen wundersamen Planeten. Die 
ferne Fauna faszinierte mich, z. B. das Zweigseidenäffchen, 
der kleinste Primat der Welt. Jahrzehnte später, bei meiner 
ersten Reise nach Ecuador, zeigte ein Guide vom Río Napo 
auf ein Pärchen „Taschenaffen“ auf einem Baum im Amazonas 
und ich bejubelte innerlich diesen denkwürdigen Moment.

Ecuador ist auf so viele Arten einzigartig. Durch das Auf-
einandertreffen des Äquators und der Anden ist der Volcán 
Chimborazo der weltweit nächste Punkt zur Sonne. Diese 
atemberaubenden Höhen führen hinunter zu den Hotspots 
der Artenvielfalt im Amazonas-Dschungel und den jungen 
vulkanischen Galapagosinseln, der Wiege der Evolutions-
theorie. Direkte Begegnungen mit magischen Wildtieren 
erinnert an unsere kollektive Pflicht, diese Biodiversität 
am Leben zu erhalten.

Wendy Yanagihara
@wendyyanagihara
Autorin und Künstlerin aus einer kleinen Küstenstadt in Kalifornien.
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Mompiche (S. 146) ist einer 
der Orte, an denen man nur 
eine Nacht plant und eine 
ganze Woche bleibt. Dank 
der Gemeinschaft fühlt man 
sich sofort willkommen und 
die wilden Strände, flankiert 
von auftauchenden Walen auf 
der einen und kreischenden 
Brüllaffen auf der anderen 
Seite, sind einfach großartig. 
Mompiche ist als Surfmekka 
bekannt, die kleine Stadt hat 
jedoch so viel mehr zu bieten, 
z. B. eine erstaunlich Artenviel-
falt. Suchtgefahr!

Mark Eveleigh
@markeveleigh
 Reisejournalist; verliebte sich 
in Lateinamerika, als er 1992 
vier Monate in Ecuador ver-
brachte.

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen 
das Herz Ecuadors & der Galapagosinseln.

Es zählt zu den schönsten 
Naturerlebnissen Süd-
amerikas, die schwarzen Flüsse 
und Lagunen der Reserva 
de Produccíon de Fauna 
Cuyabeno (S. 169) zu erkunden. 
Die Sichtung von zahlreichen 
Affen und Vögeln ist quasi 
garantiert, abgesehen davon 
weiß man nie, welche kuriosen 
Begegnungen noch warten. Ob 
Amazonasdelfine oder riesige 
Flussotter – spektakulär wird’s 
auf jeden Fall.

Alex Egerton
@alexetravel
Journalist; lebt in den Bergen 
Zentralkolumbiens; schreibt 
übers Reisen, über Kultur und 
Geschichte in Lateinamerika 
und in der Karibik.
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Die paradiesische Südküste (S. 225) steht für Surfen, Salz und 
Sonne. Verschlafene Städte und niedrige Besucherzahlen. Hinzu 
kommen tolle Wellen, leckeres Essen, freundliche Einheimische, 
kurze Wege und Orte, an denen man problemlos bei offener Tür 
schlafen kann. Man fühlt sich ein bisschen wie auf einer Zeitreise, 
die einen hoffen lässt, dass die Welt doch noch nicht verloren ist.

Marisa Megan Paska
@_marisamegan
 Reisejournalistin mit einer Leidenschaft für Kulturerhalt, 
Fernreisen und Karneval.

Quito (S. 52) gehört zu den außergewöhnlichsten Hauptstädten, die 
ich je besucht habe. Die prachtvolle Altstadt, die zu den UNESCO-
Welterbestätten gehört, und die dramatische Kulisse in den Aus-
läufern der Anden sind dabei nur die Spitze des Eisbergs. Kolibris, 
Präinkastätten, Ecuadors Küche, die Genialität von Oswaldo Guaya-
samín, spezielle Cafés mit lokalen Bohnen, Mikrobrauereien – Quito 
ist zweifellos meine Stadt!

Trent Holden
@hombreholden
Schreibt seit 2008 für Lonely Planet über unterschiedliche Ziele 
wie Brasilien, Ruanda, Indien und Japan.
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Das schönste Galapagos-Erlebnis ist, frühmorgens auf einer 
Bootsfahrt neben der Isla Seymour Norte (S. 296) aufzuwachen. 
Um 5.40 Uhr wartet eventuell ein magisches Naturspektakel: Der 
Vollmond geht im Westen unter, während im Osten zeitgleich die 
Sonne aufgeht. Wie zwei Feuerbälle, die unseren Planeten um-
geben.

Dario Vicente Chimarro
@dariochimarro
Schreibt übers Reisen und über Kultur, ist Naturguide und hat ein 
kleines Unternehmen auf den Galapagosinseln.

Mit seinen Kopfsteinpflasterstraßen, opulenten Kirchen und 
Meisterwerken indigener Kunst steht Quitos historisches Zen­
trum (S. 58) für die Widerstandsfähigkeit, Kreativität und Stärke 
der Einheimischen. Es war Schauplatz einiger Schlüsselmomente 
in Ecuadors Geschichte und verkörpert das Aufeinandertreffen 
von Kulturen, das die Identität der Menschen formt.

Mayra Peralta
@lesjoursdemay
Journalistin und Redakteurin; liebt Kultur und lebt in Ecuador. Sie 
schrieb für verschiedene Publikationen weltweit.
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Der Quilotoa-Loop
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Kratersee vorbei (S. 201)

Parque Nacional 
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strand auf dem Festland 
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Volcán Cotopaxi
Staune über den  
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denen die Traditionen der Anden 
bewahrt werden (S. 272)

Galapagosinseln
Bewundere beim 
Schwimmen die spek­
takuläre, charismatische 
Artenvielfalt (S. 285)
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Río Napo
Halte Ausschau 
nach Tamarinen, 
Tapiren und 
Arapaimas (S. 172)

Quito
Besichtige prächtige 
koloniale Kathedralen, 
Paläste und Plätze (S. 52)

Ingapirca
Erkunde Ecuadors wichtigste 
präkolumbische Stätte (S. 268)

Otavalo
Besuche den 
berühmtesten 
indigenen Markt des 
Landes (S. 108)

Tena
Unternimm aufregende 
Raftingtouren auf mehreren 
nahegelegenen Flüssen 
(S. 178)
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Bei einer Reise warten viele unvergessliche Wildtier-
sichtungen, von Amazonasdelfinen bis hin zu selte-

nen Brillenbären, Galapagos-Pinguinen und riesigen 
Schildkröten. Ecuador ist nicht sonderlich groß, birgt 
jedoch spektakuläre Artenvielfalt in entlegenen und 

besiedelten Landesteilen. Reiche Flora und Fauna be-
hauptet sich auf den Inseln, der Wiege von Darwins 

Evolutionstheorie, und auf dem Festland.

Guter Durchblick

Nicht nur für ausgewiesene Vogel-
fans verbessert ein Fernglas im 

Amazonas oder in Mindo die Sicht 
auf Wildtiere in der Luft und am 

Boden.

Vorabplanung

Wer auf eigene Faust zu den 
Galapagosinseln reist, sollte sich 

weit im Voraus um die Zutritts-
formalitäten kümmern; Tipps liefert 

unser Leitfaden (S. 40).

Unterwasser-Video

Viele Schnorchel-Guides haben Unterwasserkameras 
und teilen die Aufnahmen danach meistens. Zur Sicher-

heit eine eigene Kamera mitbringen.10
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Blaufußtölpel, Galapagosinseln (S. 285)

WILDTIER- 
HIGHLIGHTS

Auf den mythischen  
1  Galapagosinseln (S. 285) 

Seelöwen, Riesenschild-
kröten und Blaufußtölpel 

beobachten.

Am unteren 2  Río Napo und 
Amazonas Goldmanteltama-

rine, prähistorisch anmutende 
Hoatzine und Amazonas
delfine entdecken (S. 172).

In 3  Mindo bei über 600 Vo-
gelarten einige von der Liste 
streichen, darunter den An-

denfelshahn, den Quetzal und 
den seltenen Orangebrust-

Ameisenpitta (S. 105).

Bei einer Wanderung in der  
4  Reserva Maquipucuna mit 
etwas Glück seltene Brillen-

bären entdecken, die sich vor 
allem von August bis Novem-

ber zeigen (S. 106).

An Bord eines Whalewat-
ching-Boots in 5  Puerto  

López während der 
Buckelwalwanderung die ma-
jestätischen Riesen erleben 

(S. 247).
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Über 20 % der Landfläche Ecuadors bestehen aus 
Naturreservaten oder -parks und zehn der Gipfel sind 

über 5000 m hoch. Auf erfahrene BergsteigerInnen 
warten viele Herausforderungen, während versierte 
Wanderfans zwischen Tagesausflügen und längeren 
Touren in Lavafeldern auf Meereshöhe, in Nebelwäl-
dern oder im páramo (hochalpines Grasland) wählen 
können. Bei der Entdeckung der verschiedenen Öko-
systeme erschließt sich die facettenreiche Schönheit 

des Landes.

Akklimatisieren

Vor einer mehrtägigen Tour sollte 
man sich ein bis zwei Tage an die 

Höhe gewöhnen, vor allem bei an-
spruchsvollen Kletterexpeditionen.

Der Weg als Ziel

Wer nicht gerade auf Gipfeljagd ist, 
findet spektakuläre Wanderwege 
in den Hängen und Ausläufern von 

Ecuadors Vulkanen.

Wechselnde Bedingungen

Bei Ankunft die Bedingungen checken – der Volcań Coto-
paxi ist seit 2022 wieder aktiver und eventuell gesperrt.

WANDERN  
IN DEN 
ANDEN
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Volcán Chimborazo (S. 217)

WANDER-HIGHLIGHTS

Dem 1  Quilotoa-Rundweg 
durch indigene Dörfer und 
Künstlergemeinden folgen, 

vorbei an der Laguna Quilotoa, 
die Einheimische als endlos 

tief beschreiben (S. 201).

Auf dem 2  Volcán 
Chimborazo – Erfahrung 

vorausgesetzt – den nächsten 
Punkt zur Sonne erklimmen 

(S. 12 rechtes Bild, S. 217).

Bei einer geführten Tour zum 
3  Volcán Cayambe den 

höchsten den Äquator passie-
renden Punkt der Welt erleben 

(S. 126).

Durch die empfindlichen 
Andenmoore im 4  Parque 

Nacional Cajas entlang 
glitzernder Seen und durch 

nebelverhangene Elfenwälder 
wandern (S. 12 linkes Bild, 

S. 266).

Die 5  Laguna Cuicocha um-
runden und Traumblicke auf 
den Kratersee und die Inseln 

genießen (S. 112).
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Catedral de la Inmaculada Concepcíon, Cuenca (S. 259)
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Die kunstvollen Kathedralen und Kirchen in Ecu-
adors Städten stammen von der spanischen Kolo

nialmacht und gehen bis auf das 16. Jh. zurück. Vie-
le beliebte Plätze und Parks führen zu Straßen mit 
Kolonialfassaden und Kopfsteinpflastergassen, in 
denen u. a. Regional- oder Kunstmuseen liegen.

KOLONIALE 
ARCHITEKTUR

Heilige Stätten

Viele Kirchen Quitos wurden 
auf heiligen indigenen Stätten 
erbaut, auch Ecuadors älteste 
Kirche namens Iglesia y Con-

vento de San Francisco (S. 64).

Quito von oben

Der Aufstieg zur Turm-
spitze der Basílica del Voto 

Nacional (S. 62) wird mit 
einem schwindelerregenden 

360-Grad-Blick auf Quito 
belohnt.

ARCHITEKTUR-
HIGHLIGHTS

Plätze, Kathedralen und 
Klöster in 1  Quitos 

Centro Histórico mit 
UNESCO-Status ent-

decken, deren Bau teils 
Jahrhunderte dauerte 

(S. 58).

2  Cuencas wunderschö-
nes historisches Zentrum 
mit geselliger Atmosphä-
re, schönen Kirchen und 
Plätzen erleben (S. 258).

Die Kopfsteinpflaster, 
Kolonialkirchen und Plät-
ze von 3  Latacunga vor 
der dramatischen Kulisse 

des Volcán Cotopaxi er-
kunden (S. 206).

4  Riobambas großartige 
Parks und Kirchen, da

runter die neoklassische 
Basilika, Ecuadors einzige 
runde Kirche, bestaunen 

(S. 220).

Durch 5  Loja, die größte 
Stadt im äußersten Sü-

den, spazieren, deren far-
benfrohen Kolonialkern 
enge Straßen mit kunst-
voll restaurierten alten 
Villen prägen (S. 275).
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Strände gelten nicht als Ecuadors Topattrak-
tion, dabei gibt’s tolle Küstenabschnitte. Der 

schönste Festlandstrand hat mit weichem Sand 
und türkisfarbenem Wasser alle Zutaten für ein 

Idyll vor Dschungelkulisse, während auf den 
Galapagosinseln kleine Buchten zum Sonnen 

und Baden neben lokaler Fauna einladen.

KÜSTEN-
SPASS

Ruhigere Wochentage

Ecuadorianische Familien und 
Ausflugsgruppen verbringen ihr 

freies Wochenende gerne am 
Strand. Werktags ist es deutlich 

ruhiger.

Viel trinken

Oft führen lange Wege unter 
der heißen Sonne zu den 

schönsten Stränden, deswegen 
ist viel Wasser wichtig.

Attraktive Regenzeit

Die Regenzeit von Dezember bis Mai ist mit klarem Himmel 
zwischen den Niederschlägen sowie weniger Wolken und 

Feuchtigkeit die beste Zeit für einen Strandbesuch.

STRAND- 
HIGHLIGHTS

Durch den tropischen 
Wald des Parque Nacional 

Machalilla zum langen 
weißen Strand 1  Los 

Frailes (r.) wandern, der 
als der schönste auf Ecua-
dors Festland gilt (S. 249).

Per Wassertaxi zur 
idyllischen 2  Playa El 

Garrapatero auf der Isla 
Santa Cruz zu Picknick 

aufbrechen, um Vögel zu 
beobachten (S. 295).

Im wenig besuchten 
 3  Puerto Chino (l.) auf 

der Isla San Cristóbal 
(S. 302) mit paradiesi-
scher, von einer Lava-

Landzunge geschützten 
Bucht mit weißem Sand 

baden gehen.

Durch hügelige Land-
schaft mit Palo-Santo-

Bäumen und Opuntien zur 
wilden weiten 4  Playa 

Bahía de la Tortuga auf 
der Isla Santa Cruz wan-

dern (S. 293).

Dem Weg aus Lavagestein 
am Meer zur wunderbar 
abgeschiedenen halb-

mondförmigen 5  Playa 
Baquerizo auf der Isla San 

Cristóbal (S. 298) mitten 
im Grünen folgen. 15
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Auch wenn ein paar Inkaruinen geblieben sind, wird 
präkolumbische Geschichte heute vor allem durch Ar-
tefakte und archäologisches Wissen vermittelt. In al-
ten Stätten ist das Erbe der Cañari, Puruhá, Quitus 
und Omagua, die sich hier zuerst niederließen, noch 

spürbar.

Küstenbevölkerung

Heute lebt die indigene Bevölkerung 
vorwiegend im Hochland und im 

Oriente, vor den Inka war hingegen 
Ecuadors Küste am dichtesten 

besiedelt.

Schicksalhafte Begegnung

Manco Capac (Bild), der letzte Inka-
herrscher, zettelte eine der größten 
Revolten gegen die Spanier an. Er 
wurde von einem Spanier getötet, 

dessen Leben er gerettet hatte.

Riesiges Inkareich

Zur Blütezeit herrschten die Inka über mehr als 12 Mio. 
Menschen auf einem rund 1 Mio. km² großen Gebiet.

PRÄ-
KOLUMBISCHE 
GESCHICHTE
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Sonnentempel, Ingapirca (S. 268)

PRÄKOLUMBISCHE  
HIGHLIGHTS

Die Rätsel von 1  Ingapirca, 
Ecuadors bedeutendsten 

präkolumbischen Ruinen ent-
schlüsseln, erbaut von den 
Cañari und später von den 

Inka erweitert,  (S. 268).

Im 2  Museo del Banco 
Central Pumapungo vor der 

Kulisse von Inkaruinen die 
Geschichte von Ecuadors 

indigenen Kulturen erleben 
(S. 260).

Im 3  Museo Arqueológico 
Centro Cultural Orellana 

(S. 172) Überreste der Omagua 
vom Río Napo entdecken.

Die thematisch sortierte 
Sammlung präkolumbischer 

Artefakte der privat betriebe-
nen 4  Casa del Alabado in 

Quito erkunden (S. 65).

In 5  Valdivia die Geschichte 
der Valdivia-Kultur kennen-
lernen, die als erste Ecuador 

besiedelte und in Südamerika 
Keramik herstellte (S. 244).
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Volcán Cotopaxi (S. 196)
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Schwelende, von Gletschern bekrönte Vulkane prä-
gen Ecuadors Landschaft. Von schwindelerregen-

den Höhen gehen die Hänge in den windgepeitschten 
páramo über, während weiter unten tropischer Nebel-

wald ein fragiles System der Artenvielfalt nährt.

TOLLE LAND-
SCHAFTEN 

Vulkanausbrüche

In Ecuador brachen in den letz-
ten 20 Jahren acht Vulkane aus 
– davon allein 2023 der Coto-
paxi, Reventador und Sangay.

Flusswelten im Amazonas

Dschungel und Himmel, die 
sich in den Gewässern des 

Amazonas spiegeln, sind fast 
eine Spezies für sich. In unter-
schiedlichem Licht zeigen sie 

weitere Facetten.

LANDSCHAFTS-
HIGHLIGHTS

Den Blick auf die maleri-
schen schneebedeckten 
Anden und den unbere-
chenbaren 1  Volcán 
Cotopaxi genießen 

(S. 196).

Das Wunder der satten 
Farben vor eindrucksvoller 

Bergkulisse und dem 
wohl schönsten Kratersee 
Ecuadors, der 2  Laguna 

Quilotoa, bestaunen 
(S. 201).

Zusehen, wie der Nebel 
durch die dichten andinen 
Wälder des 3  Valle del 

Intag zieht, Hotspot für Or-
chideen- und Froscharten 

(S. 100).

Bei einer Wanderung 
oder einem Ausritt in die 
zerklüfteten, bewaldeten 
Teile der Anden rund um 
4  Vilcabamba, eine der 

schönsten Berglandschaf-
ten entdecken (S. 280).

Die steilen Kieshänge 
von Ecuadors aktivstem 
Vulkan, dem 5  Volcán 

Reventador, erklimmen 
und faszinierende Explo-
sionen aus erster Reihe 

verfolgen (S. 168).
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Ecuador steht für gelebte Kunsthandwerks
traditionen, davon zeugen die vollen Stände auf 
dem Samstagsmarkt in Otavalo und Werkstät-

ten im ganzen Land. In Cuenca werden klassische 
Montecristi-(alias Panama-)Hüte gefertigt, wäh-
rend in Gualaceo im Hochland die Kichwa fei-
ne Textilien von Hand weben und die Shuar im 

Oriente Perlen auffädeln.

Markttage mitnehmen

Den Quilotoa-Rundweg (S. 201) 
wandert man am besten, wenn 

die wöchentlichen Kunst-
handwerksmärkte in den Dör-
fern auf der Route (siehe Bild) 

stattfinden.

Montecristi-Hüte

Bis heute gibt’s im Küstenort 
Montecristi, wo sie erfunden 
wurden, handgemachte som-
breros de paja toquilla (bloß 
nicht Panamahut nennen!).

Schönes Gift

Die hübschen kleinen rot-schwarzen huayruro-Samen, aus 
denen im Oriente indigener Schmuck gefertigt wird, sind 
giftig, wenn sie verdaut werden. Von Kindern und Haus-

tieren fernhalten!

KUNSTHANDWERK-
HIGHLIGHTS

Die lebendigen Farben 
und Geräusche des Markts 

samstags in 1  Otavalo 
erleben, wo indigene 

Kunsthandwerker:innen 
auf touristisches Klientel 

treffen (S. 108).

Auf den vielen Ständen 
von Quitos 2  Mercado 
Artesanal La Mariscal 

zwischen den Massenpro-
dukten nach handgemach-

ten Souvenirs stöbern 
(S. 70).

Auf Cuencas vielen leben-
digen 3  Marktplätzen 

einzigartige handgemach-
te Andenken entdecken, 

darunter cuy-(Meer-
schweinchen-)Röster oder 
praktischere Keramik- und 

Korbarbeiten (S. 261).

4  Cuencas Hutmacher:in-
nen dabei zusehen, wie sie 
sombreros de paja toquilla 

flechten. Ecuadors be-
rühmter Kopfschmuck ist 
anderswo als Panamahut 

bekannt (S. 261).

Die winzigen Orte 5  
Gualaceo, Chordeleg 
und Sigsig erkunden, 

die Kunsthandwerk nach 
Techniken aus prähispa-
nischen Zeiten fertigen 

(S. 269).
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Meereswellen, Stromschnellen, Berge und 
Dschungel bieten zahlreiche Outdoor-Abenteuer.
 In einer Woche kann man an der Küste surfen, 
auf einem der Flüsse bei Tena raften, den Volcán 
Chimborazo oder den Volcán Cotopaxi mit dem 
Mountainbike hinabdüsen und in den Dschun-
geln im tiefen Südosten auf Canyoning-Tour ge-

hen. Ist das zu viel, lassen sich auch nur ein, zwei 
epische Exkursionen in die Reise integrieren.

Mindo Outdoor

Mindo (s. Bild S. 106) macht Baños 
in Sachen Outdoor-Abenteuer Kon-
kurrenz, dafür sorgen Tubing, Quad-

Fahrten, Mountainbiking und eine 
Seilbahn über dem Blätterdach.

Ausritte mit Camping

Ein gemächlicheres, großartiges 
Abenteuer sind Reitausflüge mit 

Camping in den zerklüfteten Bergen 
vor Vilcabamba (Bild, S. 282).

Entspannung pur

Für einen ruhigeren Herzschlag und entspannte Muskeln 
sorgt ein Bad in den Thermalquellen von Papallacta 

(S. 164).

ACTION & 
ABENTEUER
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Ziplining, Baños (S. 215)

ADRENALIN- 
HIGHLIGHTS

Auf der Ruta del Surf an der 
Südküste, beginnend in  

1  Montañita, die perfekte 
Welle suchen (S. 239).

Beim Rafting auf den Flüssen 
rund um 2  Tena aufregende, 

wilde Stromschnellen und 
gemächliche Abschnitte in 

idyllischer Landschaft erleben 
(S. 180).

Beim Ziplining im Blätterdach, 
Bungee-Jumping und Rafting 
rund um 3  Baños, der Haupt-
stadt von Ecuadors Outdoor-

Szene, Adrenalinkicks erleben 
(S. 215).

Auf dem Mountainbike mit 
klopfendem Herzen einen 

Hang des aktiven 4  Volcán 
Cotopaxi hinabdüsen (S. 199).

In 5  Gualaquiza (S. 189) 
kaum besuchte Wasserfälle, 

tiefe Höhlen und schmale, von 
smaragdgrünen Flüssen ge-
formte Schluchten erleben.
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Indigene Kultur ist ein lebendiger Teil der ecuadoriani-
schen Gesellschaft. Die Kichwa machen einen Großteil 
der indigenen Bevölkerung aus, wobei die wunderbare 
Vielfalt winziger Gruppen zwischen Küste, Anden und 
Amazonas zeigt, wie wichtig es ist, diese zu unterstüt-
zen. Mit gemeindebasierten Tourismusprojekten kann 
man dies auf Augenhöhe tun und erhält dabei Einbli-
cke in alte Traditionen und die starke Verbindung zu 

ihrer Heimat.

Ecuadors Einwohner

In Ecuador leben vierzehn indigene 
Gruppen: die Achuar, Andoa, Awa, 

Chachi, Cofán, Epera, Kichwa, 
Secoya, Shiwiar, Shuar, Siona, 
Tsáchila, Waorani und Zápara.

Indigene Touren

Die Fluss-Lodges im Amazonas ste-
hen für gemeindebasierten Touris-
mus, Touren mit indigener Führung 
gibt’s jedoch auch an der Küste und 

im Hochland.

Erlaubnis für Fotos

Bevor man Fotos schießt, sollte man immer um Erlaubnis 
fragen und ein eventuelles Nein respektieren.

EINBLICKE IN 
DIE INDIGENE 

KULTUR 
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Río Napo (S. 172)

INDIGENE KULTUR- 
HIGHLIGHTS

In einer Privatunterkunft in  
1  La Calera Einblicke in die 

Traditionen der Otavalo-Kich-
was aus der weiblichen Pers-

pektive erlangen (S. 113).

Traditionelle Kleidung sowie 
die Kunst des Spinnens und 

Webens in dem von der Kich-
wa-Kultur geprägten Ort  

2  Salasaca bewundern 
(S. 209).

Rund um Saraguro in ab-
geschiedenen 3  Kichwa-
Dörfern übernachten, wo 

autarke Berggemeinden jahr-
hundertealte andine Lebens-

art pflegen (S. 272).

Bei einer Reise den 4  Río 
Napo hinab in einem indige-
nen Dorf am Fluss tief im Re-
genwald zeitlose Traditionen 

kennenlernen (S. 175).

Eine spirituelle Reinigung 
bei einem curandero (Heiler) 
in der 5  Parroquia Puerto 

Limón wagen (S. 156).
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Die Galapagosinseln sind mit ihren neugierigen See-
löwen und gelassenen Meeresschildkröten ein Sehn-

suchtsziel für viele Tauch- und Schnorchelfans. In 
dem reichen äquatorialen Meeresökosystem 1000 km 
vor der Küste sorgen kalte Auftriebe des Humboldt- 
und Cromwell-Stroms saisonal für noch mehr Arten-
vielfalt. Wer keinen Besuch der Inseln plant, findet 

in den „Little Galápagos“ vor der Südküste auf dem 
Festland tolle Schnorchelspots.

Beste Reisezeit

Das Wasser um die Galapagosinseln 
ist von Januar bis Juni am wärmsten 
und ruhigsten, wobei der kalte nähr-
stoffreiche Humboldtstrom von Juli 

bis Dezember mehr Wildtiere anzieht.

Neopren-Wetter

In der heißeren Jahreszeit ist das 
Wasser durchschnittlich 24 °C warm 
(Badekleidung genügt). In der kälte-
ren Saison gibt’s Schnorcheltouren 

mit Neoprenanzügen.

Tauchkreuzfahrten & Schnorchelausflüge

Lohnenswert sind spezielle Kreuzfahrten sowie eintägige 
Schnorchelausflüge von Land mit Einblicken in die Tierwelt.

ECUADORS 
LEBEN IM 
WASSER
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Mantarochen (S. 314), Galapagosinseln

TAUCH- & SCHNORCHEL-
HIGHLIGHTS

Mit Glück am 1  Pinnacle 
Rock neben Weißspitzen-

Hochseehaien und Meeres-
schildkröten auch Galapagos-
Pinguine entdecken (S. 296).

Beim Wandtauchen am  
1  Kicker Rock nach 

Hammerhaien, Meeresschild-
kröten sowie Weiß- und 

Schwarzspitzenhaien Aus-
schau halten (S. 24/ l., S. 301).

In den versunkenen Lava-
höhlen von 1  Los Túneles 
Meeresschildkröten, schla-

fenden Riffhaien und perfekt 
getarnten Seepferdchen Ge-

sellschaft leisten (S. 306).

Sich von der Strömung rund 
um die 1  Corona del Diablo 
in tiefere Gewässer voll far-

benfroher Rifffische und Haie 
treiben lassen (S. 314).

Vor der 1  Isla de la Plata 
mit riesigen Mantarochen 

tauchen, idealerweise zur Bu-
ckelwalwanderung von Juli bis  

Oktober (S. 242).
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#_

Nördliches
HochlandNordküste &  

Tiefland

Zentrales
Hochland

S. 132
S. 95

S. 52

S. 192

Quito

STÄDTE & 
REGIONEN
Entdecke dein Sehnsuchtsziel.

Nordküste & Tiefland
E I N E U N B E R Ü H R T E K Ü S T E U N D 

AU F R E G E N D E T RO P I S C H E S TÄ DT E

Dank seines Windes ist Manta die Kitesurfing-
Hauptstadt Ecuadors, jedoch rollen von 

Norden bis Süden große Wellen an die Küste, 
vor dem Hintergrund kleiner Dörfern oder 

dichten Dschungels. Am lebhaften malecón 
(Uferpromenade) von Manta und in den 

Backpacker-Dörfern Mompiche und Canoa vergeht 
die Partystimmung nie, während das neblige 

Flachland eine einzigartige Tropenszene bietet. 
S. 132

Zentrales Hochland
V U L K A N E , A B E N T E U E R  
U N D I N D I G E N E K U LT U R

Gletscher und Vulkane dominieren damals wie 
heute die Form dieser bergigen Landschaft 
voller bildhübscher Nationalparks und den 

Abenteuern, die sich darin finden: Mountainbike-
Touren am Hang des Volcán Chimborazo, die 

mehrtägige Quilotoa-Loop-Wanderung oder ein 
Aufstieg auf den Volcán Cotopaxi. Authentische 

lokale Kultur, Kolonialdörfer und grüne Hänge 
am Rande des Amazonasbeckens runden die 

Szene ab. 
S. 192
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Quito
E C UA D O R S K U LT U R R E I C H E  

H AU P T S TA DT

Auf 2850 m über dem Meeresspiegel 
erstreckt sich Quito entlang der Hänge am 

Volcán Pichincha und der umliegenden 
Hügellandschaft. Großstadtparks, Museen 

und die koloniale Architektur der Altstadt (ein 
Weltkulturerbe) machen die Erkundungstour 

fast perfekt – es fehlen nur noch die vielfältige 
internationale Küche, das wilde Nachtleben und 

die traditionellen ecuadorianischen Märkte.  
S. 52

Nördliches Hochland
E I N E B AS T I O N T R A D I T I O N E L L E R 

H O C H L A N D K U LT U R

Das nördliche Hochland ist berühmt für Otavalo 
und dessen traditionelle Märkte, die nur so vor 

kunterbunten Textilien und handgemachten 
Lederwaren strotzen: Die Stadt hat das Zeug zum 

Aushängeschild Ecuadors. Von dem eisbedeckten 
Volcán Cayambe bis zur Kraterlagune von Cuicocha 
definieren die Anden die Landschaft. Weiter unten 

kommt man in den Genuss des Nebelwaldes rund um 
Mindo und die traditionsreiche Kultur im Intag-Tal. 

S. 95

Oriente
D S C H U N G E L A B E N T E U E R 
U N D I N I D I G E N E K U LT U R

Die endlos erscheinende Nebellandschaft des 
tropischen Oriente bedeckt mehr als ein Drittel 

des Landes, von den Hügeln der östlichen 
Anden bis hin zum Amazonasbecken. Auf 

schwindelerregenden Höhenmetern schwappen 
die Thermalbecken von Papallacta und das 

Wildwasser von Tena hinunter in riesige Gebiete 
mit spektakulärer Artenvielfalt, zugänglich 

durch Flusslodges  in Cuyabeno und im Parque 
Nacional Yasuní.  

S. 159
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Galapagosinseln
S. 285

Detailkarte

D

Galapagosinseln 
(siehe Detailkarte; 
1000 km)

Galapagosinseln
D E R G E B U R T S O R T VO N DA RW I N S 

E VO LU T I O N S T H E O R I E

Begib dich auf eine Exkursion zu diesem 
natürlichen Labor der Evolutionstheorie, in dem 

Galapagos-Pinguine, schwimmende Leguane 
und riesige hundertjährige Schildkröten 

leben. Die mythischen Inseln sind einfach 
zugänglich und verkörpern die Balance zwischen 
menschlicher Besiedelung und dem Schutz der 

Umwelt. Steige auf einen Vulkan, schnorchle 
durch das türkisblaue Wasser und bewundere 

die Seelöwen! 
S. 285
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